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  Geisteslehresymbol ‹Freiheit›



  

Synonyme für Freiheit

Quelle: https://synonyme.woxikon.de



  

Wikipedia:



  

Freiheit als Voraussetzung für Frieden
(1)

● Frieden ergeht erst aus Freiheit
● deswegen zuerst: Erklärung des Begriffes Freiheit

● Freiheit laut Lexikon:
1. Zustand, in dem jemand von bestimmten persönlichen oder 
gesellschaftlichen, als Zwang oder Last empfundenen Bindungen oder 
Verpflichtungen frei ist und sich in seinen Entscheidungen oder 
ähnlichem nicht mehr eingeschränkt fühlt 



  

Freiheit als Voraussetzung für Frieden 
(2)

● Freiheit laut Lexikon:

2. Möglichkeit, sich frei und ungehindert zu bewegen; das
 Nichtgefangensein

3. Recht, etwas zu tun; bestimmtes (Vor-)Recht, das jemanden zusteht
oder das er sich nimmt

=> Lexikondefinition bildet nur des äusseren Wert der Freiheit ab.



  

Innerer Wert der Freiheit (1):
«Der Mensch ist dann frei, wenn er sich die Freiheit lässt, seine 
Bestimmungen, Aufgaben und Verpflichtungen zu erfüllen.»

=> Der Mensch ist nur dann frei, wenn er sich nur mit Ideen, Gedanken 
und Gefühlen beschäftigt, die ihn nicht von seinen (selbstdefinierten, 
selbstauferlegten) Bestimmungen, Aufgaben und Verpflichtungen 
abhalten.

Innere Freiheit kann auch ohne äussere Freiheit existieren



  

Innerer Wert der Freiheit (2):
Freiheit muss sich im inneren wie eine Pflanze entfalten.

Beispiel:
Ein durch Unfall gewordener Rollstuhlfahrer, der in seiner 
Bewegungsbeschränkung neue Aufgaben und einen neuen Lebenssinn 
findet. In ihm erwächst durch einen Lern- und Sinnfindungsprozess 
innere Freiheit, obwohl er im Äusseren auf Hilfe angewiesen ist.



  

Innerer Wert der Freiheit (3):
● «Freiheit bedeutet, sein Leben, sein Denken, Fühlen und Handeln so 

einzurichten, dass man im entscheidenden Augenblick frei ist, nach 
dem zu handeln, wie es die Situation verlangt.» (Elisabeth 
Moosbrugger)

● Sich Bestimmungen und Aufgaben Verpflichtungen und dem eigenen 
Schicksal einzufügen, hat nichts mit Demut oder Gottergebenheit zu 
tun, sondern mit Ehrfurcht und Respekt für das Leben generell, sowe 
als selbstständiger Mensch die freudigen Seiten des Daseins 
akzeptierend

● Weiteres Beispiel: Elternpaar, das sich für Kinder entschieden hat. 
Verpflichtungen: Wohl und Erziehung der Kinder



  

Erlangung innerer Freiheit (1):
● Wenn der Mensch seinen Ideen, Gedanken und 

Gefühlen die Freiheit lässt
● Wenn der Mensch seinen Aufgaben, Verpflichtungen und 

Lebensumständen die Treue hält. Eine innere
● Treue gibt auch Kraft
● Der Vorgang, seinen Verpflichtungen nachzukommen entspricht einem 

Kampf gegen den inneren Schweinehund. Emotionen, Begiereden, 
Laster, Bequemlichkeiten und sonstige Übel spielen einem entgegen.



  

Erlangung innerer Freiheit (2):
Werden selbst auferlegte Verpflichtungen eingegangen:

=> innerer Frieden breitet sich aus
=> Freiheit ist nicht das Davonlaufen von Aufgaben,

 Verpflichtungen und Zwängen aller Art
Denn ansonst: eingegangene Verpflichtungen und 
Bestimmungen werden nicht vollendet,
Wachstumsprozess wird abgebrochen und der
Frieden wird zerstört

=> Durch Bewältigungsprozess gewinnt man Abstand
 zum die Unfreiheit schaffenden Problem



  

Quelle: http://beam.figu.org/artikel/1386785364/
was-ist-innere-freiheit?page=0,0



  

Missbrauch der Freiheit
● Die meisten Menschen verstehen unter Freiheit, das zu tun und lassen zu 

können, was gerade in den Sinn kommt. Also wie ein Schmetterling von 
Blume zu Blume zu flattern..

● Dies ist aber ein Missbrauch der Freiheit, da dies ein Davonlaufen von den 
eigens auferlegten Verpflichtungen sowie der Verantwortung

● Bei einer solchen «Freiheit» bricht die persönliche Bewusstseinsevolution 
immer bei dem selben Knackpunkt. Dort setz der innere und äussere 
Unfrieden ein 

● Missbrauch der Freiheit beginnt schon dort, wo Abmachungen nicht 
eingehalten werden und endet in Gesetzesverstössen aller Art. Von 
Verstössen gegen weltlich-menschliche Naturgesetze bis hin zu 
schöpferischen Gesetzen.

● Folge: Aufstände, Rebellion, Kriege



  

Durch Gewalt erzwungene Freiheit
● ist keine echte Freiheit, da Entwicklungsschritte übersprungen wurden
● Beispiel 1: Grenzöffnungen im Osten, Wiedervereinigung: Nachdem das 

Volk selbst Freiheit gewünscht hatte, wurden vom Westen bestehende 
Gesellschafts- und Wirtschaftsstrukturen gewaltsam zerstört; Folge: 
Unfrieden, Leid, Not, Arbeitslosigkeit

● Beispiel 2: Gewaltsame Durchsetzung von angeblich freiheitlichen 
Anschauungen, Meinungen und Vorstellungen, Rechthaberei 
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Frieden laut Lexikon:
1. Vertraglich gesicherter Zustand des inner- und

zwischenstaatlichen Zusammenlebens in Ruhe und 
Sicherheit.

2. Zustand der Eintracht, der Harmonie; ungestörte Ruhe

Nicht im Lexikon:
Das Wort Frieden hat eine ungemein hohe wertvolle Schwingung: 
Ehrfurcht, Achtung, Harmonie und Liebe

Auch beim Frieden:
● innerer und äusserer Wert des Friedens:

äusserer Frieden kann nur bei innerem Frieden existent oder beständig 
sein  



  

Schaffung des Friedens in sich selbst:
● durch Erlangung der Wahrheit, denn sie macht frei
● Auch Wahrheit der eigenen Verpflichtungen erkennen.

Genauso auch hier:
Kampf den primitiven Kräften im Inneren Herr werden. Inneren Schweinehund 
überwinden. V.a. den Egoismus, Trägheit, Bequemlichkeit. Schlechte 
Gewohnheiten falsche Denkweisen ablegen:

● Mittel: Verstand und Vernunft

Das Leben nach den schöpferischen Gesetzen schafft grösstmöglichen 
Frieden, da das schöpferische Sein unbegrenzt ist.



  

Schaffung des Friedens im äusseren:
● Durch Kampf nach Freiheit und Frieden im äusseren. D.h. auch Kampf nach 

Ausgeglichenheit, wie sie die Natur anstrebt.
● Kampf darf nie ausarten. Logische Gewalt. Multinationale 

Friedenskampftruppen.
● Kompromisse eingehen. Selbst Abstriche machen.
● „Jene wahre Menschen, die für die ganze Menschheit Liebe, Frieden, 

Freiheit und Harmonie wünschen und die nicht der Machtgier sowie nicht 
der Selbstherrlichkeit, Überheblichkeit und nicht dem Grössenwahn verfallen 
sind, bedienen sich niemals des Hasses, der Rachsucht und tödlicher 
Waffen, um die Menschen und die unter ihre Fuchtel zu zwingen, und zwar 
allein schon darum, weil soclhe Gesinnungen, Techniken und Instrumentarien 
usw. stets die Tendenz haben, sich ins Gegenteil umzukehren.“ (vgl. Buch 
‹Sinnvolles, Würdevolles, Wertvolles› von Billy, Seite 114) 



  

Schaffung des Friedens
sowohl im inneren wie im äusseren (1):

● Ursache des Unfriedens muss erkannt werden (also die Wahrheit), um 
anschliessend den Kampf für Frieden aufzunehmen

● Neue Wege finden, die es erlauben dauerhaften Frieden zu finden. Neue 
Wege müssen neutral sein

● Alte Gedankenimpulse des Unfriedens im Keim ersticken, vom Alten, 
Schädlichen befreien

● Sich nicht mit Vergangenem beschäftigen und schlechte Vergangenheit 
aufwühlen (z.B. NS-Vergangenheit der Deutschen), ansonsten das Pflänzchen 
des wachsenden Friedens zerstört würde.

=> bei Unfreiheit muss Kampf mit sich selbst und mit den Mitmenschen 
gesucht werden (gewaltlos, gewaltsame Gewaltsamkeit nur bei Notwehr)



  

Schaffung des Friedens
sowohl im inneren wie im äusseren (2):

● Freiheit und Frieden muss erkämpft werden
● Frieden ist nie beständig. Man muss stets auf der Hut sein.
● „Jene Menschen, die wahre Liebe und Freiheit, Harmonie und den Frieden 

beherrschen, setzen sich niemals machtvoll über ihre Mitmenschen, denn sie stellen 
sich unter ihnen und mit ihnen gleich, auch wenn sie die Führung haben und in 
dieser Weise das Volk leiten. Sie sind nicht militarisch oder terroristisch gesinnt, und 
wenn sie in reiner Verteidigung erfolgreich eine Gegenwehr führen und eine 
notwendige Schlacht der Verteidigung schlagen, dann überborden sie nicht in Hass, 
Rache, Zerstörung, Vernichtung, Morden und Zorn. Sie verstehen es nämlich, in 
jeder menschenwürdigen Form die Oberhand über den Gegner zu gehalten, 
wodurch sie in ihrem Innern und in ihrem Menschsein von Hass- und 
Racheforderung ebenso frei bleiben wie auch von  Raserei, Grimm, Leidenschaft, 
Berserkerwut und Verbissenheit usw.



  

Schaffung des Friedens
sowohl im inneren wie im äusseren (3):

● Begierde und Zorn nämlich, wie alle Formen der Ausartung, sind ursächliche 
Gründe für Nioederlagen, so nicht der Hitzköpfige einen wahrlichen Sieg erringt, 
sondern der Nüchteren und Zurückhaltende, der ruhige und Gleichmütige, der sich 
weder von Hass und Rache noch von Ehrgeiz und Machtgier usw. leiten lässt. In 
wahrer Unberührtheit von emotionalen Einflüssen handeln ist die wahre Strategie der 
Verteidigung, weil durch diese die Klarheit der Gedankenund Gefühle und die 
Menschlichkeitebenso bewahrt wirdwie auch das klare Handeln, wodurch keien 
Ausartungen irgendwelcher Art in Erscheinung treten. Diese Form der Verteidigung 
führt zu einer Überlegenheit, die für Angreifende unergründlich und daher nicht 
bekämpfbar und nicht ausschaltbar ist, …“ (vgl. ‹Sinnvolles, Würdevolles, Wertvolles› 
von Billy, Seite 115, 116)

 → Verteidigungsangriff muss unerwartet kommen, Strategie muss unergründlich sein.



  

Schaffung des Friedens
sowohl im inneren wie im äusseren (4):

● Man muss nur wahrer Mensch sein, um Frieden in sich und der Welt zu schaffen. 
(gleichgültig welcher Religion man angehört, wie materiell reich man ist, welchen 
Beruf man hat, …) (vgl. Buch ‹Sinnvolles, Würdevolles, Wertvolles› von Billy Seite 
169)

● Friedfertige Menschen haben oft auch Probleme, jedoch lösen sie innere Probleme 
häufig durch diese Strategie:

● Akutmachung der Probleme im inneren. Sie werden bewusst hervorgeholt und in 
einem Ruhezustand analysiert und bearbeitet. Probleme brechen nicht nach aussen 
durch. Der Ausbruch der Gefühle erfolgt also nach Innen. Der Kampf findet allein 
innerlich statt. Gefühle und Emotionen werden im Inneren kontrolliert, analysiert und 
bearbeitet und schliesslich neutralisiert. (vgl. Buch ‹Sinnvolles, Würdevolles, 
Wertvolles› von Billy Seite 118, 119)



  

Quelle: http://beam.figu.org/artikel/1542366899/der-mensch-muss-mit-allen-menschen-frieden-
schliessen-mit-denen-er-%C3%A4rger-hat-und-
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Unterdrückte Individualität
● Ist oft die Grundursache und das grösste Problem für Unfrieden
● Jeder Mensch hat eigene Individualität/Persönlichkeit
● Werden individuelle Persönlichkeitsmerkmale durch äussere Umstände 

unterdrückt oder verfolgt (durch z.B. Gesellschaft, Familie, Religionen, 
menschliche Gesetze) entsteht Unfreiheit.
individuelle Persönlichkeitsmerkmale sind u.a.:
Berufswunsch, Lebensziele, Familienplanung, Unterdrückung von 
Persönlichkeitseigenheiten und Sexualität (z.B. Homosexualität in 
islamischen Länderen), etc.

● Folge: Emotionen brechen irgendwann durch, Unfrieden entsteht



  

Religionen: Grösste Unfreiheit  grösster Unfrieden→

● Grösster Missbrauch der Freiheit: Religionen
● Religionen verbieten das eigene Denken, die eigene Entfaltung der 

Persönlichkeit und Individualität
● Grösster Missbrauch an Psyche und Bewusstsein
● Religionen sind die Zerstörer des Friedens, zwangsläufig, da sie der inneren 

Freiheit berauben
● Folge: Schlimmste Kriege im inneren und Äusseren



  

Politiker und der Frieden
● Ob demokratisch gewählt oder Diktatoren: seit jeher missbrauchen 

Erdenpolitiker das Wort Frieden und degradieren es als Floskel
● die Menschheitsgeschichte ist durch Unfrieden und Krieg geprägt
● Seit jeher wird von Politikern eingeredet, dass für Frieden Kriege notwendig 

sind. Das ist jedoch eine Lüge, um Macht und Reichtum über andere zu 
erhalten oder ein Irrtum, abgesehen von absolut logischer Notwehr.

● Durch Gerwalt und Zwang lassen sich keine Probleme lösen
● Frieden ist der Garant für Wohlstand, Weiterentwicklung und Evolution in 

allen Bereichen.
● Für einen neuen erdenweiten Frieden muss die Vergangenheit ad acta 

gelegt werden. 
● Das Volk muss für Freiheit und Frieden gegen ausgeartete Politiker Kämpfen

und sie aus der Gesellschaft verbannen



  

Friedensdemonstrationen
«Frieden kann aber auch nicht durch Massendemonstrationen erzwungen werden, 

denn nicht nur das Zusammengehörigkeitsgefühl der Nationen muss gestärkt werden, 
sondern das Zusammengehörigkeitsbewusstsein der Menschen als Menschen. Dieses 
Zusammengehörigkeitsbewusstsein, das für einen weltweiten Frieden unabdingbar ist, 

muss jeder Mensch für sich verinnerlichen und es gegenüber jedem anderen 
Menschen auf unserem Planteten auch leben. Dieses Bewusstsein, dass alle 

Menschen den selben schöpferischen Gesetzen eingeordnet sind und dass sie über 
dieselben schöpferisch gegebenen Rechte verfügen, kann nicht mit Worten 

herbeigeredet werden, denn es erwächst allein aus dem inneren Frieden und der 
inneren Erkenntnis, dass alle Menschen ein gemeinsames Ziel verfolgen, zu dessen 

Erreichung jeder einzelne Mensch wichtig ist.» („Einführung in die Meditation“ von Billy 
Eduard Albert Meier)

=> gewaltlose Demonstrationen machen zwar auf eine Sache aufmerksam und
schaffen Verbindung, sind aber nutzlos, wenn kein
Zusammengehörigkeitsbewusstsein vorhanden ist.



  

Friedensmeditationen

Geisteslehresymbol ‹Meditation›



  

Friedensmeditationen
● Im Frühjahr 1984begannen die FIGU-Mitglieder in der Schweiz mit der 

FRIEDENSMEDITATION
● Friedensimpulse, Friedensschwingungen werden ausgesendet
● Gesamt ca. 3,5 Mrd. Menschen auf der Erde, Erra und Föderation machen die 

Friedensmeditation (Stand 1989: 3406 Friedensmeditationserfüllende auf der Erde, 
511 Mio. auf Erra, Rest: Föderation)

● Kraftvolle und logische Impulse als Gegenpol zum negativen Kraftfeld, der die Erde 
umgibt und durch Religionen, Sekten und extremistisches Denken entstanden ist. 

● Telemeterscheibe über dem Center, die die Imulse auffängt und weiter 
aussendet

● Weitere Funktionsweise: durch Aussprechen und Denken des Satzes „Salome gam 
nan ben urda gan nijber asala hesporona“ werden in den Speicherbänken (Akasha 
Chronik) gewisse Impulse freigesetzt, die in den einzelnen Meditierenden wiederum 
Impulse freisetzen und durch die gesamthafte Intensität aller Meditierenden werden 
negative Kraftfelder überlagert und sie neutralisiert. 



  Quelle: http://beam.figu.org/artikel/1333515600/durch-wirkliche-meditation-weltfrieden-lernen



  Quelle: http://beam.figu.org/artikel/1333515600/durch-wirkliche-meditation-weltfrieden-lernen



  

Quelle: http://beam.figu.org/zitate/1318996800/freundliche-worte

Drei Aphorismen
zum Thema Frieden



  
Quelle: http://beam.figu.org/zitate/1517855719/vor-sich-selbst-treu-bestehen



  

Quelle: http://beam.figu.org/zitate/1478664000/lebensbotschaft



  

Zusammenfassung
So wie ein Pflanze nur in ruhiger Umgebung keimen und wachsen kann, kann eine 

Evolution auch nur in Frieden entstehen.



  

Quellen des Vortrags
● Buch ‹Sinnvolles, Würdevolles, Wertvolles› von ‹Billy› Eduard Albert Meier
● Buch ‹Symbole der Geisteslehre›, ‹Billy› Eduard Albert Meier
● Broschüre „Frieden und Freiheit 1: Frieden und Freiheit“ von Elisabeth Moosbrugger
● Broschüre „Frieden und Freiheit“, Konzept: Günter Neugebauer, Ausarbeitung: Billy
● Broschüre „Frieden und Freiheit 3: Aspekte des Friedens und der Freiheit“ von 

Wolfgang Stauber, Schweiz
● Broschüre „Die Friedensmeditation The Peace Meditation“
● Graphiken von Achim Wolf
● www.pixabay.com



  

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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